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Neue Beratungsstelle
Aktuell Lohnsteurhilfeverein e.V.
HEIDENHEIM. Die gelernte Fi-
nanzwirtin Natalie Bannik
(Bild) ist seit Jahren mit Arbeit-
nehmerbesteuerung beschäf-
tigt: jetzt hat sie, mit Bewilli-
gung der Oberfinanzdirektion,
in der Böblinger Straße 7 ein
neues Büro des „Aktuell Lohn-
steuerhilfeverein e.V.“ eröffnet.
Die Hilfeleistung für die Mit-
glieder erstreckt sich auf die Er-
stellung der Einkommensteuer-
erklärung ausschließlich Ein-
künften aus nichtselbstständi-

ger Tätigkeit, Renten, Versor-
gungsbezügen und Unterhalts-
leistungen. Bei Einkünften aus
Kapitalvermögen, Vermietung
und Verpachtung und sonstiger
Einkünfte (wie z.B. Spekula-
tionsgewinnen) darf der Aktuell
e.V. bis zu Einnahmen von
13000 bzw. 26000 Euro bei Zu-
sammenveranlagung tätig wer-
den. Weitere Infos unter Tel.
07321.557263 oder 0176 665
311 70 sowie im Internet unter
www.bannik.aktuell-verein.de.
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Sünder und VfB-Präsident Staudt
„Fußball ist unser Leben“ ist
eine Veranstaltung der SPD
überschrieben, bei der die so-
ziale Rolle von Sportvereinen
und ihre Bedeutung für die Ge-
sellschaft erörtert wird. SPD-
Bundestagskandidatin Claudia
Sünder lädt dazu alle Interes-
sierten auf Dienstag, 23. Juni,
um 20 Uhr ins Heidenheimer
Konzerthaus ein. Referent ist
VfB-Präsident Erwin Staudt.
Der ehemalige Linksaußen und
Vorsitzende des TSV Eltingen
engagierte sich viele Jahre über
ehrenamtlich im Amateurfuß-
ball, ist seit seiner Kindheit ein

Fan des VfB und seit Jahren
Mitglied beim VfB. Seit Sep-
tember 2003 ist Erwin Staudt
erster hauptamtlicher Präsident
des VfB Stuttgart.
Nach dem Aufstieg des 1. FC
Heidenheim in die 3. Bundes-
liga schätzt man bei der SPD
die Veranstaltung als hochaktu-
ell ein. Heidenheim rangiere in
Sachen Profifußball nach dem
VfB-Stuttgart nunmehr auf
dem 2. Platz in Württemberg.
Im Anschluss an den Vortrag
von Erwin Staudt besteht die
Möglichkeit zu einem Ge-
spräch.

CDU besichtigte Schlossberg
Zu einem Rundgang über das
Baustellengelände auf dem
Schlossberg trafen sich auf
Einladung des CDU-Stadtver-
bandsvorsitzenden Uwe Wied-
mann die Mitglieder des CDU-
Vorstandes sowie zahlreiche
Parteimitglieder. Zu Beginn der
Führung wurde zunächst die
gelungene Einpassung der Ge-
bäude in die Umgebung hervor-
gehoben. Dies gelte auch für
die Sicht von der Innenstadt
auf den Schlossberg. Zwischen
Schloss und Hotel bestehe aus-
reichend Abstand und das Con-
gress-Centrum füge sich durch
seinen Standort in der Senke
hervorragend in die Landschaft
ein. Dies gehe nicht zuletzt auf
einen Antrag der CDU-Ge-
meinderatsfraktion zurück,

aufgrund dessen die Baufläche
auf den jetzigen Standort der
Halle erweitert worden sei.
Bei der Besichtigung der Ge-
bäude fanden gerade die Ver-
anstaltungssäle des Congress-
Centrums sowie dessen Foyer
besondere Beachtung. Die Teil-
nehmer waren sich einig, dass
neben dem Brenzpark und den
vielen positiven Veränderungen
in der Innenstadt der Schloss-
berg mit seinen Kultur-, Sport-
und Freizeitangeboten zukünf-
tig ein weiteres Erlebniszen-
trum im Herzen der Stadt bil-
de. Damit festige Heidenheim
seine Spitzenposition in der
Region und sorge dafür, dass
viel neues Publikum angelockt
würde, so Uwe Wiedmann ab-
schließend.

AOK-Radsonntag
Am 21. Juni ist AOK-Radsonn-
tag. Mit den lokalen Radsport-
vereinen hat auch die AOK
mehrere Tourenvorschläge aus-
gesucht für eine Sternfahrt mit
verschiedenen Startpunkten
ausgesucht. Bei uns im Land-
kreis sind dies: Nattheim, Rad-
sportheim an der Gartenstraße;
Heidenheim-Schnaitheim, Real-
parkplatz. Gestartet werden
kann von 9 bis 11 Uhr. Um 10
Uhr können sich Radler beim je-
weiligen Startpunkt einer ge-
führten Tour der AOK-Rad-
Treffs anschließen. Um 10.30
Uhr können sich in Schnaitheim
am Realparkplatz weitere Teil-
nehmer anschließen. Wer jedoch
keine Lust auf überflüssiges Ge-
päck hat, der kann seinen Hun-
ger und Durst am Ziel in Braig-
hausen/Bartholomä bestens stil-
len. Auch wer nicht direkt an
einem Startpunkt wohnt, kann
entlang der Strecke einsteigen.
Am Ziel in Braighausen treffen
die Kinder auf eine bunte Mär-
chenwelt rund um den Zauberer
„Rachau“. Er zieht mit seinen
Fantasiegestalten die Kinder in
seinen Bann und lässt den Rad-
sonntag zum Abenteuer werden.
Weiter Informationen unter
Telefon 07321.314-250. Die Teil-
nahme ist kostenlos, Anmeldung
nicht erforderlich.

Sommernachtsfest
am Zinzendorfhaus

Rund um das Zinzendorfhaus
wird am heutigen Freitag ab 18
Uhr ein Sommernachtsfest gefei-
ert. Wenn die Sonnenstrahlen
schwächer werden, sollen Schwe-
den-Hölzer und Lampions das
Gelände beleuchten. Ein Grill für
Steaks und Würste und ein Salat-
buffet werden aufgebaut. Ein
„Eine-Welt-Stand“ macht auf
fairen Handel aufmerksam. Die
Musikgruppen der Ostschule
(„Ostschulbänd“, Grundschulor-
chester und Chor) bringen Pro-
ben ihres Könnens zu Gehör.

Straßenbau
verzögert sich

SCHNAITHEIM. Weil die Tele-
kom AG ihre Zusage, am Mitt-
woch, 10. Juni, mit den Kabel-
arbeiten zu beginnen, nicht ein-
gehalten hat, wird sich die Fer-
tigstellung der Graswäzenstraße
um zirka zwei Wochen verzö-
gern. Nach Wissen der Stadtver-
waltung hat die Telekom derzeit
keine Arbeitskräfte frei. pm

Übernehmer für
Mag-Code gefunden
Rosenberger Hochfrequenztechnik leitet Betrieb

Im Dezember letzten Jahres
hat das Unternehmen Mag-
Code AG Insolvenz anmel-
den müssen, seit Mai dieses
Jahres hat die Rosenberger
Hochfrequenztechnik
GmbH & Co. KG mit Sitz in
Fridolfing wesentliche Teile
von Mag-Code und vier Mit-
arbeiter übernommen.

Von Günter Trittner

Mit innovativen und patentier-
ten Erfindungen hat das Unter-
nehmen Mag-Code, das 1999 in
Heidenheim gegründet worden
war, von sich reden gemacht.
2007 war dem Unternehmen,
das ein Magnetsystem für die
Verbindung elektrischer Ströme
anstelle der herkömmlichen
Stecksysteme entwickelt hat,
der Innovationspreis der Region
zugesprochen worden. Doch die
kommerzielle Verwertung hielt
mit dem Erfindergeist nicht
Schritt. Im Dezember 2008 bi-

lanzierte Michael Pluta als vor-
läufiger Insolvenzverwalter
Ausgaben für Forschung und
Entwicklung in Höhe von elf
Millionen Euro bei einem Jah-
resumsatz von 300 000 Euro.
Mit der Rosenberger Hochfre-
quenztechnik sieht Pluta einen
Übernehmer als gewonnen an,
der weltweit zu den führenden
Anbietern von standardisierten
und kundenspezifischen Verbin-
dungslösungen in Hochfre-
quenz- und Fiberoptik-Techno-
logie gehöre. Zu den Kunden des
Unternehmens gehörten nam-
hafte Unternehmen aus Mobil-
und Telekommunikation, aus
Automobil-Elektronik, Daten-
technik, Medizinelektronik und
industrieller Messtechnik. Bei
Rosenberger Hochfrequenztech-
nik arbeiteten 3000 Mitarbeiter
weltweit in bestausgestatteten
Fertigungsstätten und Labors.
Nach Angaben von Pluta wird
Rosenberger Hochfrequenztech-
nik das Produktprogramm von
Mag-Code unverändert fortfüh-
ren. Das Vertriebsbüro werde
von Nattheim nach Heidenheim
in die Seewiesen verlegt.

Christine Roth mit Buddy beim Apportieren, im Vordergrund
Leistungsrichter Michael Mottl. Foto: priv

Anzahl der Teams zu hoch
für einen Leistungsrichter

Frühjahrsprüfung beim Hundesportverein und erster Wettkampf

SCHNAITHEIM. Erstmalig
wurden beim Hundesport-
verein Schnaitheim zwei
Frühjahrsprüfungen für Be-
gleithunde und Vielseitig-
keitsprüfungen für Ge-
brauchshunde angeboten,
weil die Anzahl der Teams
für einen Leistungsrichter
an einem Tag zu groß war.

Folgende Teams bestanden die
Begleithundeprüfung, die meis-
ten von ihnen zum ersten Mal:
Steffen Weisser mit Merlin, Bodo
Liesenhoff mit Timmi, Simone
Frommeyer mit Loky, Isabella
Stocker mit Hope, Cornelia Held
mit Emma, Stephanie Fischer
mit Shiva, Reinhold Benk mit
Rocky, Christine Roth mit Amy,
Manuela Bittner mit Benny,
Louisa Oettinger mit Cora, Pe-
tra Stäudle mit Jimmy, Gudrun
Windisch mit Branca, Saskia
Maier mit Emma und Dominik
Kögel vom Verein der Hunde-
freunde Heidenheim mit Hugo.
Die Begleithundeprüfung ist
Voraussetzung für das Ablegen
weiterführender Prüfungen und
der Teilnahme an Turnierhun-
desport-Wettkämpfen. Dies ha-
ben geschafft: Vanessa und Tho-
mas Bittner, Jasmin, Tom und
Marion Liesenhoff, Elena Sto-

cker, Franziska Trittler und Jo-
sua Ovari.
Größere Anforderungen an die
Ausbildung stellt die VPG-Prü-
fung, die aus Fährte, Unterord-
nung und Schutzdienst besteht.
Die VPG-1-Prüfung legte Chris-
tine Roth mit Buddy (Besitzerin:
Patricia Stieglbauer) mit 261
Punkten ab, Gerrit Lux bestand
die VPG-2-Prüfung mit Zarko-
Bobby von Allegra (Besitzerin
Maria Daubenberger) mit 254
Punkten.

Der dritte Prüfungssonntag war
dem Turnierhundesport gewid-
met. Hier durften die neuen Be-
gleithundeführer erstmals star-
ten. Es wurden Geländeläufe
über 2000 m und 5000 m durch-
geführt, ein Vierkampf mit 14
Startern, ein CSC (eine Art Staf-
fellauf, an dem je drei Hunde-
führer mit ihren Hunden teil-
nehmen) mit drei Mannschaften
und zum Schluss ein Hindernis-
lauf über die Gerätebahn für die
kleinsten Hundesportler.

Kirche und Kommunales für Kameruner
Den Evangelischen Kirchenbe-
zirk Heidenheim und den Dis-
trict Mezam/Bamenda der
Presbyterianischen Kirche in
Kamerun (Zentralafrika) ver-
bindet seit 1991 eine enge Zu-
sammenarbeit, derzeit sind die
Kameruner zu Gast. Oberbür-
germeister Bernhard Ilg emp-
fing eine achtköpfige Delega-
tion unter Leitung des Dekans
Kenji Zephaniah Ndefung

Mfuh sowie den Heidenheimer
Dekan Dr. Karlheinz Schlau-
draff im Emil-Ortlieb-Saal des
Rathauses. Das Interesse der
Gäste liegt nicht nur auf kirch-
lichen Themen in ihrem ört-
lichen, regionalen, landeswei-
ten und ökumenischen Kontext
und den Arbeitsfeldern im
kirchlichen Dienst. Es geht
auch um die Kommunalpolitik,
die Organisation bürgerschaft-

lichen Engagements und die
Begegnung mit Persönlichkei-
ten aus allen Bereichen des
öffentlichen Lebens. Weitere
Interessensgebiete sind die Ar-
beitswelt mit Schwerpunkten
im Bereich des Mittelstands
und der Landwirtschaft. Die
afrikanischen Gäste wohnen
während ihres dreiwöchigen
Aufenthalts in verschiedenen
deutschen Familien. Foto: pf

Photovoltaik für Naturfreundehaus
MERGELSTETTEN. Die Natur-
freunde Mergelstetten unterzie-
hen ihr Vereinsdomizil am Erbis-
berg derzeit einer Generalüber-
holung. Vorige Woche begannen
die Helfer, das in die Jahre gekom-
mene Eternitdach zu entfernen.

Bis Ende des Monats soll dann in
Ständerbauweise eine Photovol-
taikanlage mit einer Leistung von
8,5 KW-Peak montiert sein. Den
Strom wollen die Naturfreunde
bereits ab Juli ins öffentliche Netz
einspeisen. Später steht noch die

Wärmeisolierung der Fassade und
ein neuer Anstrich an, berichtet
Vereinsmitglied Werner Wagen-
blast. Viele Vereinsmitglieder en-
gagieren sich nach Kräften, im
Einsatz sind bis zu 20 Helfer.

rla/Foto: privat


